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EINBAUANLEITUNG

1. Das Abladen 
Die Bauteile werden auf Paletten angeliefert. 
Beim Abladen und Transportieren mit Zinken bzw. Gabeln ist darauf zu achten, dass diese die Betonoberflächen und  Kanten 
nicht beschädigen. Fertigteile dürfen nicht geklammert werden!
Die Schutzverpackung ist zeitnah nach der Anlieferung zu entfernen. Ansonsten können sich infolge Durchfeuchtung und 
Schwitzwasserbildung dauerhafte Verfärbungen, Wolkenbildungen oder Ausblühungen bilden.

2. Die Eingangskontrolle
Die angelieferten Elemente sind bei der Anlieferung zu überprüfen: sind es die bestellten Formate und Farben, weisen die 
Verpackungseinheiten Transportschäden auf, sind offensichtliche Mängel sichtbar hat eine Reklamation unverzüglich zu 
erfolgen. Keinesfalls dürfen Elemente mit erkennbaren Mängeln eingebaut werden. Im Schadensfall werden Aus- und 
 Einbaukosten nicht übernommen, wenn keine bauseitige Eingangskontrolle durchgeführt wurde.
Die angelieferten Paletten sind so zu lagern, dass die Ware vor Beschädigungen und Verschmutzungen geschützt ist. Die 
Verpackungseinheiten dürfen nicht gestapelt werden, die Palettenhölzer können Abdrücke hinterlassen.

3. Die Elektroinstallation 
Die Lichtdesign-Technologie beruht auf Niedervolt und vorkonfektionierten Vernetzungskomponenten. D.h. für die 
 Installation bedarf es keines Fachmanns. Es werden keine speziellen Werkzeuge benötigt – die Steckverbindungen werden 
mit Überwurfmuttern händisch verschraubt.

Die Aqualine-Lichtleisten sind in einer Nut an der Unterseite der Platte eingebaut, sie leuchten damit blendfrei  
nach unten. 
Die Lichtleisten werden werkseitig in die Elemente eingebaut. Die Anschlusskabel werden durch ein Leerrohr geführt. das 
Kabel schaut je nach Bauteilgeometrie unterschiedlich lang aus dem Element heraus. Die weitere Kabelführung innerhalb 
der Fundamente und innerhalb von Grünflächen oder Belagsbettungen zum Transformator sollte ebenfalls in Leerrohren 
erfolgen. Diese schützen vor mechanischen Beschädigungen, z.B. bei späteren Aufgrabungen. Wegen der leichteren Auf-
findbarkeit der Kabel bei späteren Aufgrabungen (Erweiterung, Schadenssuche, Verlegungen) ist es sinnvoll einen Verle-
geplan (Foto) anzufertigen. Zum Schutz der Leerrohre sind diese mit einem  Trassenwarnband zu markieren. Kabel niemals 
einbetonieren oder unter Spannung einbauen, ansonsten ist ein Ausbau von defekten Lichtleisten nicht möglich!

Das Kabel wird mit dem Transformator verschraubt. Ggf. können mehrere Leuchteinheiten mittels Mehrfachverteiler an 
einen entsprechend zu dimensionierenden Transformator (24 – 150 Watt) angeschlossen werden. Die Leistungsaufnahme 
der Einzelverbraucher ist zu beachten.

4. Der Reparaturfall 
Im Falle einer Reparatur wird die Aqualine-Lichtleiste aus der dauerelastischen Verklebung gelöst, das Kabel schaut je nach 
Bauteilgeometrie unterschiedlich lang aus dem Element heraus. Die Lichtleiste kann dort durch eine Schraubverbindung 
von der Verkabelung gelöst werden. Die neue Lichtleiste wird angeschlossen, das Kabel von der  Trafoseite her wieder zu-
rückgezogen und die Lichtleisten in die Nut eingeklebt. 
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5. Die Grundreinigung, Erhaltung und Pflege
Nach dem Verlegen weisen die Stufen zumeist vom „Baustellenbetrieb“ Verschmutzungen auf: Abdrücke von verunreinig-
ten Arbeitsschuhen, weißlich-grauer Schimmer in Form von Kalkausblühungen, Reste von Sägeschlamm etc. Diese lassen 
sich zumeist mit Wasser und Besen, eventuell mit geeigneten Reinigungsmitteln im Rahmen der Grundreinigung 
entfernen.

Während der Nutzung wird die Stufenanlage durch Umwelteinflüsse und individueller Nutzung verschmutzt: bräunliche 
Verfärbungen durch Laub, Blüten, verschüttete Flüssigkeiten, Fett etc. Diese lassen sich durch zeitnahe Reinigung mit 
Wasser und Besen, eventuell Hochdruckreiniger und geeigneten Reinigungsmitteln im Rahmen der Unterhaltsreinigung 
entfernen. Viele Verschmutzungen werden durch Sonneneinstrahlung ausgebleicht und verschwinden mit der Zeit  
„von allein“.

Für die Reinigung von SB-Oberflächen dürfen weder Hochdruckreiniger mit „Dreckfräse“ noch abrasiv wirkenden Reini-
ger und Zementschleierentferner eingesetzt werden, da diese die Zementhaut aufrauen oder entfernen und die Kornstruk-
tur freilegen können. Übliche Reiniger für den Innenbereich sind für die Anwendung auf Sichtbetonflächen ungeeignet, da 
sie oftmals wachsartige Substanzen enthalten. Diese sind schichtaufbauend und können die Rutschhemmung verringern 
und ein fleckiges Aussehen erzeugen. Leider ist die Reinigungswirkung der „milden“ Reiniger begrenzt, hartnäckige Flecken 
lassen sich ggf. gar nicht sofort entfernen. Für diese bedarf es Geduld, die meisten Verschmutzungen verschwinden durch 
die UV-Bestrahlungen von allein.

Gewusst wie: Hochdruckreiniger, Reinigungs- und Pflegemittel sind in Abhängigkeit von der Art der Verschmutzung und 
der Stufenplatte gezielt einzusetzen. Detaillierte Informationen finden sich in den Anwendungshinweisen der jeweiligen 
Produkte, diese sind unbedingt zu beachten!


